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Donnerstag, den 27. Januar 1881 . 56 . Jahrgang.

Bestellungen auf das

„Takwee Wochenblatt"
sstr die Monate Februar und März werden täglich von sämmtlichen
Postämtern , Postexpeditlvnen und Postboten angenommen. Für hier
nfnzmt stet« vom lausenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich
dazu ein

Die Redaktion -- Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Kekunnlmächungen.
Bekanntmachung der (Zentralstelle für die Landwirth-
schaft betreffend die im Jahre L88L in Stuttgart statt¬

findende Mastvieh -Ausstellung und Prämirung.
Mit Bezugnahme auf die vorläufige Bekanntmachungvom4.Dezbr. 1880

(Pro . 50 de« Wochenblatts für Landwirlhschaft von 1860) wurden für die
h^ nbezeichnete Maflviehausstellung und Pcäpnrung jolgends Bestimmungen
bekannt gemacht:

1) Am 11. bis 24. Mai 1881 wird in Stuttgart die Mastoiehau«.-
stellung für Rindvieh, Schafe und Schweine mit Prämirung stattfinden.

2) Zur Ausstellung find zugelassen und können um Preise kankurriren
solche Thiere aller Ross n . welche in Württemberg und Hohenzollern ge¬
züchtet und gewüstet oder bloß gemästet und mindestens 3 Monate vor Be¬
ginn der Ausstellung im Besitz der Autstrller gewesen sind , worüber der
amtlich beglaubigte Nachweis bei der Anmeldung beizubringen ist.

Bei Vertheilung der Preise fall unter gleichen Verhältnissen der,
Welcher die ausgestellten gemästeten Thiere gezüchtet hat , demjenigen, der
solche nur gemästet hat . Vorgehen.

6) Die Anmeldung der für die Ausstellung bestimmten Thiere hat
spätestens bis 1. April d I . bei dem Sekretariat der Central¬
stelle für die Landwirlhschaft  zu geschehen mittelst besonderer
Formulare , welche von den landwirtüschasttichen BezirksvereiiikN oder von
dem Sekretariat der Centralstelle vom 1. Februar d. I . an unentgeltlich
bezogen werden können; in dasselbe sind möglichst genaue Angaben in Be¬
zug guf äußere Kennzeichen. Abstammung (Rasse, Stand , Schlag) und da«
Atter der auszustellenden Thiere emzutragen.

Das Alter der Thiere ist , aus den ersten Tag der Ausstellung be¬
rechnet. anzugeden. Wünschen!werth ist ferner Mittheilung über die Person
dx« Züchter», über das Gewicht bei Beginn der Mästung, Dauer der Mästung,
Ärt und Weise der Fütterung.

4) Alle Aussteller, welche keine gegentheilige Mittheilung erhalten,
find mit den angemeldeten Thieren zur Ausstellung zugelsssen und erhalten
für letztere rechtzeitig Nummern zugesendet, welche sie bei Einlieferung der
Thiere in die Ausstellungsräume abzugeben haben.

5) Das Material zum Anbinden der Thiere mit Ausnahme der
Sckase und Schweine, welche in Laufställen untsrgebracht werden , ist vom
Aussteller selbst mitzubringrn.

Karren müssen mit Nasenringen versehen sein.
6) Standgeld wird nicht erhoben.
Dar benö higje Heu und Stroh wird unentgeltlich abgegeben
Sonstige Futtermittel werden aus dem Ausstrllungsplatze käuflich zu

Habs« sein, wofern dje Aussteller nicht vorziehen, solche mitzubringen. Für
die Wartung der Thiere haben die Aussteller selbst zu sorgen.

7) Ein Thierarzt wird über die ganze Tauer der Ausstellung an-
«esenv lein. — Kranke oder einer ansteckenden Krankheit verdächtige Thiere
werden zurückgewiesen.

8) Sammtliche Thiere werden auf Kosten der Centralsielle für die
Landwirih üan >e>,e,r Feu-rSg. f .hr versichert. Für sonstige Beschädigungen
und U. giuüSjälle wird keine Gewähr geleistet.

9) Tie Säate müssen kurz und an allen Körperthcilen gleichmäßig
geschoren s. rn. Et wrrb empfohlen, dieselben im Anfang des Monats
April z> scheeren.

Schafe,  weiche in Lnvien von mehreren Stücken ausgestellt werden,
müssen Eine,,, Aussteller augehöcen.

10) Tie Tgrere können am 20. Mai d. I cing.Insert werden, j .deu-
folls v üffen sie u» 2 > Mai so ,eilig auf dem Au. stenu gi,platze eintr-ffen,
daß b-.-s.KeN Mvrg -ns 8 Uhr aus dem für sie beftruinuen Platze anfiMellt
sem kön.-en T »>ero. welche roch diesem Zeitpunkt wverzögerter  Ein-
I-.efil siicht o: f ihren Plätzen befinden, k-ni? u der P .ä .l ung
auSce chibssn w.c e .

D .e Thi re - urs.n d-:- für sie hergssk Au stellun .. Lumen
vo, kem 24 . Mai Äd nds 0 Uhr auch im Fall -.- .n-s. B. t fs nicht ei ts lNt
weroen; der Au-st-ller Hut den Käufer bei elw.u . . Av>ch!üssen üierauf
aufmerksam zu machen.

Aussteller, welche die ausgestellten Thiere früher aus dem Ausstellungs¬
lokal entfernen, haben eine von der Ausstellungskommissionzu bestimmende
in die Ausstellungskasse fallende Conventionalstrafe von 25 —50 -1t zu be¬
zahlen; sind sie zugleich Preisträger , so verlieren sie den ihnen zuer¬
kannten Preis

11) Für die Anerkennung der ausgesetzten Preise wird auf den Vor¬
schlag der Centralstelle für die Landwirlhschaft von dem K. Ministerium
de» Innern ein Preisgericht bestellt, gegen dessen Ausspruch keinerlei Be¬
rufung statthaft ist. Folgende Preise sollen zur Vertheilung kommen:

Für Rindvieh aller Rassen:
1) Kälber bis zu 6 Monaten alt je 2 Preise zu 60 und 40 -1t
2) Kühe und Kalbinnen bis zu 3 Jahren alt je 2 Preise zu 120, 10V

und 80 -1t
3) Kühe über 3 Jahre alt je 2 Preise zu 120, 100 und 80 -1t
4 ) Ochsen nicht voll 3 Jahre all je 2 Preise zu 120, 100 und 80 «1t
5) Ochsen 3 Jahre alt und älter je 3 Preise zu 150, 120 und 90 -1t
6) Farren , 1 Preis zu 100, je 2 Preise zu 80 und 60 -1t. zusammen

36 Preise mit 3460 -1t
Für Schafe aller Rassen:

7) Lämmer bi« 6 Monate alt je 1 Preis zu 60 und 40 -1t
8) Hämmel und Schafe in Loosen von 5 Stück über 6 bi» 18 Monate

alt je 2 Preise zu 80, 60 und 40 -1t
9) Hämmel und Schafe in Loosen von 5 Stück 18 Monate alt und

älter je 2 Preise zu 80. 60 und 40 »kt
10) Schafe, einzelne ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht, je 3 Preise

zu 40 und 30 zusammen 20 Preise mit 1030 «1t
Für Schweine oller Rassen:

11) Schweine bis 12 Monate alt 2 Preise zu 60 und je 3 Preise zu
50 und 40 -1t

12) Schweine 12 Monate alt und älter 2 Preise zu 60 und je 3 Preise
zu 5o und 40 -1t . zusammen 16 Preise mit 760 «1t

Außerdem werden für hervorragende Leistungen  an¬
der, von der Stadt Stuttgart zur Verfügung gestellten Mitteln be¬
sondere Ehrenpreise zur Vertheilung gelangen, wobei derjenige Aus¬
steller , welcher zugleich Züchter der ausgestellten Thiere ist , dem
Mäster Vorgehen soll, und zwar:

Für Rindvieh aller Nassen:
2 Ehrenpreise zu 300 und 200 -M

F ür S ch af e a ll er R asse  n:
1 Ehrenpreis zu 150 -1t

Für Schweine aller Rassen:
1 Ehrenpreis zu 150 -1t»

zusammen 4 Ehrenpreise mit 800 -1t
12) Niemand kann mehr alt einen Preis in einer und derselben

Abtheilung ( 1—12) erhalten. Wer für eine Kollektiv- Ausstellung i»
n eh eren Abtheilungen einen Ehrenpreis zuerkanvt erhält , kann außerdem
m,l den ausgestellten Thieren in den einzelnen Abtheilungen um die dort
ausges-tzten Preise kankurriren.

1.3) Nur solche Thiere sind zu prämiren , welche den an die hetrefsevhe
Lbtheilung zu machenden Anforderungen in Bezug auf KLrperforLen,
Grad und Qualität der Mästung, Frühreife, vollständig genügen. Die m
«iner Adrheüung nicht zur Vertheilung kommenden Einzelpreise und Ehren¬
preise können mit Genehmigung de« die Prämirung leitenden Vertreter»
der Centralstelle auf andere Abtheilungen übertragen werden.

14) Die Ausstellung ist wir Ausnahme der Lbtheilung , in welcher
am 3t . Mai jeweils da» Preisgericht arbeitet , am

Samstag den 2t . Mai von Morgen« 8 bis Abends 7 Uhr,
Sonntag desl 22. Mai von Morgens 11  bis Abend» 7 Uhr,

Mo»tag den 23. und Dienstag den 24. Mai je von Morgen« 8 bi»
Abends 7 Uhr

dem Besuche de« Publikum« gegen Eintrittsgeld geöffnet.
Dasselbe beträgt

am 21. Mai . 1 Mark
am 22 .. 23. und 24. Mai . . . 40 Psennfge.

Die Karten ä 1 -1t berechtigen zu beliebigem Eintritt während de»
ganzen betreffenden Tage » , die « arten zu 40 nur zu einmgligem Ein-
tciü . Außerdeyl werten auf den Namen ausgestellte AbounMenhskarten
zu dem spreise von 2 «1t abgegeben, avelche di« hstr»ff-»t>e Person zum
beliebigen Eintritt über die ganze Dauer der Ausstellung ermächtigen.

Freien Eintritt haben die Aussteller unh da» noth'wenviae Wanpersonal.
Siuttgart , den , 5 Januar 1881 . Werner.

ÄmtUche - I
Durch muthvolle und aufopsernhe Thätrgkeit bei Brand fällen haben sich ausge¬

zeichnetu»8 werden für ihre Dienstleistungenöffentlich belobt — am 4. Dez. v. I . rn
Uiiterrcichenbach  sie Steiger- und Löschmannschaft von Nnterreichenbach.



Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich

— Daß die in W ürttembe rg zur Bekämpfung der Vagantenthum«
ergriffenen Maßregeln nicht ohne Einfluß auf unsere Nachbarstaaten bleiben
können , » ar von Anfang an vorauszuseben . Erfreulicher Weise regt sich
in Bayern  bereits der Wunsch nach ähnlichen Einrichtungen , wie wir
sie haben.

Frankreich.
Pari « , 21 . Jan . Zur Eröffnung der dicsjährigen französischen Kam¬

mersession hat Gambetta  eine Rede gehalten , die von dem lebhaftesten
Beifalls der republikanischen Partei begleitet war Die Rede , die der
Kammer -Präsident gegen seine Gewohnheit vorlas . enthielt eine» Rück¬
blick auf die bisherigen Leistungen der Kammer und einen Hinweis auf
die Geschäfte , welche sie noch zu erledigen hat Zwei Stellen in der Rede
Gambetta '« haben stürmische Zustimmung gefunden , so daß man wohl sagen
kann , sie hätten der öffentlichen Meinung getreuen Ausdruck gegeben. E«
sind die« zwei Stellen.  welche unmittelbar die große Politik betreffen.
Gambetta ist ein zu feiner Beobachter der allgemeinen Volkrstimmung , als
daß er nicht wüßte , wie in allen Klaffen der Wunsch nach Erhaltung de«
Friedens gegenwärtig die alten Gloiregelüste niederdrückt Er hat daher
in seiner Antrittircde jeden Zweifel an seiner friedlichen Gesinnung zu
verscheuchen gesucht. Verschieden ? Blätter nennen diese Rede eins „Thron¬
rede * oder eine „Präsidentenbolschaft ."

England
London.  20 . Jan . Seit dem Brand , resp , der Explosion in den

Kasernen von Salford und Edinburgh ist man doppelt auf der Hut , um
Anschläge Seitens der Fenier zu vereiteln . Im Chesterschlosse, wo be¬
deutende Munilionsmengen deponirt wurden , sind die Fenster verbarcikadirt,
die Thore verstärkt und die Wachen von älteren Mannschaften verdoppelt,
die mit je 10 Patronen versehen sind.

London,  22 . Jan . Nach einer amtlichen Meldung vom 2l . d . hat
sich dis englische Garnison von Leydenberg den Boeren  ergeben.

L o n do n , 23 . Jan . Aus dem Sosutolande wird gemeldet : Die
Ko!o:,ialtrupp ?n erhielten Verstärkungen und werden die Offensiooperationen
bald wieder ausnehmen

London,  24 . Jan . Unterhaus . Förster begründete in l '/zstündlger
Rede die Bill,  welche den V >z>.könig von Irland ermächtigt , jeden , den
er des HochverrathS oder anderer Verbrechen , seien sie vor oder nach Er¬
laß des Gesetze« verübt worden , für schuldig hält , zu verhaften und in
Gewahrsam zu ballen . Die Bill soll Gesetzeskraft bis zum 30 . Sept . 188t
besitzen; für Hochverrate auf ganz Irland , für agrarische Verbrechen und
solche gegen Gesetz und Ordnung nur auf die besonders bezeichneten Dist¬
rikte Anwendung finden . Dis Annahme der Bill sei dringend , daher von
der Bill über Waffenbesitz getrennt

London, 25 Jan . Daily Telegraph erfährt , die Gesundheit
Gladstones  sei geschmückt und flöße Bes oraniß ein._ _

— Stuttgart , 19 . Jan . ( 21 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) T .O . Fi-
rranzetat . Kap . 121 . Bodcnseedampsschifsfahrt.  Dieselbe gewährt einen Rein¬
ertrag von jäbrl . 28,432 33,000 weniger als bisher , waS von dem zurückgegange¬
nen Güterverkehr herrührt , der das Trajeklschisi nur noch selten beschäftigt , v . Varn-
büler  beantragt , den ganzen Ertrag der Bodensec -Dampfschifffahrt , der laufenden Ver¬
waltung zuzuweisen und die Abzahlungen am Grundstock zu fistiren , was angenommen
wird . Kap . 122 . Ertrag der Münze.  Ertrag 2800 »» jährl . Kap . 123 . Ver¬
schiedene Einnahmen bei der Staatskasse unmittelbar -. 96b,979 und
9bb .897

Zur Berathung kommt sodann der Antrag von Ebner  und Gen . : . Hohe Kammer
wolle dem 8 57 der Geschäftsordnung folgenden Zusatz beisügen : Die übrigen Kammer-
mitglicder können den Kommission «sitzungen als Zuhörer sbeiwohnen , insofern die Komm,
oder die Kammer in besonderen Fällen nicht anders beschließt . ' Der Antrag wird nach
längerer Debatte an die staatsrechtliche Komm , verwiese ».

— Stu ttg a rt , 21 . Jan . ( 2b . Sitzung der Kammer der Abgeordneten . ) T .O . Be¬
richt der Finanzkomm . über den Entw . eines Ges ., betr . die S ta at S sch u Id . Nach
Art . 1 soll es bei den von jetzt an aufzunehmenden Staatsanlehen gestattet sein , die
Tilgung nicht in jährlichen Rar n nach einem zum Voraus festgestellicn Plane vorzuneh¬
men , sondern im Wege der Gesetzgebung besonders darüber zu bestimmen . Die Fin . -
Komm . war mit 10 gegen 3 St . gegen  diesen Antrag . Die Mehrheit unter Führung
Boscher ' S will am bisherigen Gebrauche , planmäßiger Tilgung , festhalten , die Minder¬

heit unter Führung Hartenstein ' « stimmt der Regierung unter gewissen Modifikatio¬
nen ( gewissen Garantieen sür die Tilgung re.) bei . v . Renner  vertheidigt die Vorlage:
die Reg . wolle bto « statt einer vertragsmäßigen jährlichen Tilgung eine freie Tilgung.
Den Ständen stehe es ja immer wieder frei , eine Verpflichtung zu übernehmen . Wir be¬
finden uns eben jetzt in einer Lage , daß wir selbst bei Konvertirung der Staatsschuld
einen Stillstand in der Tilgung cintrelen lassen müssen . Die lebhafte Debatte wurde
durch Vertagung unterbrochen.

Tagesordnung
de« K. Amtsgericht- Calw in der öffentlichen Gerichtssitzung

l. am Donnerstag,  den 27. Januar, Vormittags9 Uhr:
1) Beweis -Einzug in der Rechtssache des Heinrich Hellmann , HopsenhändlcrS in

Nürnberg , Klr . gegen Lorenz Kirchner , Ziegler in Simmvzheim , Bekl . , Ansprüche
au « einem Kaufvertrag betr.

Vormittags 10 Uhr,
Rechtssache zwischen

2) Alt Jakob Bäuerle in Monakam , Klr . und Wilhelm Winter , Schäfer in Sim-
mozheim , Bell ., DarlehenSforderung betr.

3 ) Michael Herrman » . Hirschwirth in Ottenbronn , Klr . und Gottlieb Rentschler,
Bauer daleldst , Bekl ., Forderung für Verzehrtes betr.

4 ) Michael Hcrrmann , Hirschwirth in Ottenbronn , Klr . und Philipp Proß , Gypser
daselbst , Bekl . , Forderung für Verzehrtes betr.

II. am Freitag,  den 28. Januar, Vormittags9 Uhr:
1 ) Eidesabnahme in der Rechtssache zwischen Joh . Georg Weißinger , Maurer

von Enzklöstcrle , Klr . und Bauunternehmer Märkte in Hirsau , Bekl ., Ansprüche
au « einem Dienstmiethcvcrtrag betr.

2 ) EideSabnabwe in der Rechtssache zwischen Katharine Schneider , ledig und Gen.
von L-chönbronn , OA . Nagold , Klr . und Christian Kübler , Schreiner in Teinach,
Bekl , Ansprüche aus unehelicher Schwängerung betr.

Rechtssache zwischen
3) Gebrüder Zaiser in Ludwigshafen , Klr . und M . Burkhardt z. oberen Bad in

Liebmzell , Bekl ., Waarenjorderung betr.
4 ) Michael Kuüerer , Bauer in Ostelsheim , Klr . und Friedrich Röhm , LeonhardS-

_s ahn . B auer in Sulz , OA . Nagold , Bekl . . Erfüllung eines  Kauf « belr.

Tages Neuigkeiten.
— Neuenbürg,  21 Jan . Mit dem 1. Januar d. I . haben auch in

unserem Bezirk die Maßregeln g ?gen da » Vagankenthum begonnen und
zwar mit Einführung der Natriralverpflegung . Bereits bestehen Unterstütz-
ungtstationen in Neuenbürg , Wildbad , Calmbach und Schwann und er ist
bei dieser wohlthätigen Einrichtung , die das nahezu gänzliche Aufhören
de« Häuserbettels im Gefolge hat , kaum zu bezweifeln , daß auch die übrigen
größeren Orte diesem Beispiel folgen.

— Wildbad.  23 . Jan Heute Morgen gegen 9 Uhr erreign -ts sich
in der Hallberger ' lchen Papierfabrik ein großes Unglück. Der mit dem
Eisen an den Turblnen belchästigte Arbeiter Läpple  von hier ( früherer
Sattler ) fiel in den Turbinenraum und wurde vom Wasser durch den
Turbinenicklauch gerissen . Noch lebend wurde er herauegezogen ; ehe jedoch
ärztliche Hilfe zur Stelle war , gab er seinen Geist aus . Eine bedeutende
Wunde am Hintcrkopf scheint seinen Tod helbeigejührt zu haben . Bestimm¬
te« hierüber dürste die eingeleitete Untersuchung und Sektion ergeben . L.
hinterläßt eine Frau mit zwei Kindern.

j — Eßlingen.  21 . Jan . Der Versuch, auf unserem großen und ein¬
zig gelegenen Marktplatz eine Eisbahn zu erstellen , ist vollständig gelungen
und der Besuch derselben auch Nichteßlinzern besten« zu empfehlen.

London.  20 . Jan Auch heute sprechen die Berichte aus allen
Theilen des vereinigten Königreich « von heftigem Schneefalle , Stürmen,
Bahnverkehrrstockungen und uvpassirdaren Landstraßen . An der Küste
wütheten furchtbare Stürme , und die Verlustliste der in den 2 Tagen ge¬
scheiterten Schiffe dürfte eins d-klagenswerlhe Höhe erreichen . In Dover
soll seit 1837 kein ähnlicher Sturm gewüthel haben . Das Sprizwafser
wurde über die höchsten Häuser getrieben ; Dächer wurden abgedeckt, Kel¬
lerwohnungen überschwemmt , und Granitblöcke , Laternenpfosten und Eisen¬
gitter vom Hasendamm wsggeriffen . Auch auf der Themse richtete der
Sturm furchtbare Verheerungen an

London,  24 . Januar , Hier hat ein allmäliges Thouwetter
begonnen.

Der Aurstellungskommissär des d. Reichs , Geh Rath Prof . Reu-
i leaux ist in Melbourne  von einem Unfall betroffen worden . Reu-
i leaux fuhr nach der Aussteü ng . Der Kutscher lenkte so schlecht, daß er bei
1 einer Biegung der Straß mit seinem Cab gegen ein andere « anprallte.

Feuilleton.
Das Geheimbuch.

von A . v . W.

(Fortsetzung .)
V.

Robert verneigte sich, al « Zeichen , daß er bereit sei.
„Die Geiste «krankheit Ihre « Neffen .* fuhr Juliu « fort , „ist von so

«igenthümlicher Art , daß es eines scharfen Blicks bedarf , uw sie zu er¬
kennen . Er spricht gut und zusammenhängend , und seine Behauptungen
gleichen denen eine« Verständigen , die sich auf Ueberzeugung stützen. Au«
meinen Unterredungen mit ihm ist mir klar geworden , daß er mir mit
Eifer widersprechen würde , wollte ich seine Geisteskrankheit in seiner Gegen¬
wart zur Grundlage meiner Vertheidigung machen. Demnach wird mir
die Beweisführung unendlich erschwert , und ich bin gezwungen , den scharfen
und jähen Wechsel seiner Empfindungen . an denen ich seinen Zustand er¬
kannt habe , durch äußere , zufällige Einflüsse zu veranlassen , damit er den
Richtern klar werde . Mein Client selbst muß seine Unzurechnungsfähigkeit
beweisen, ohne daß er meine Absicht errälh .*

„Herr Advokat ." sagte die Witlwel . „ich bewundere Ihren Scharf¬
sinn . Retten Sie meinen Neffen vom Tode und überliefern Sie ihn einer
sichern Obhut in dem Jrrenhouse , so zählen Sie auf meine Dankbarkeit.
Der Gedanke ist mir schrecklich, daß ein Glied meiner Familie den Tod
«ine « Verbrechers stirbt . Retten Sie ihn , retten Sie ihn um jeden Preis !'

„Meine Ehre al « Jurist erfoidert e»," antwortete Juliu «.

„Und ist e« wirklich Ihre Ansicht, daß der Angeklagte au « Irrsinn
gehandelt hat ?"

„Ja . Madame, " war die feste Antwort . „Gewisse Dinge werden bei
ihm zur Monomanie , und dahin gehört die unglückliche Erbschaft «geschichte,
von der er sich nicht losreißen kann , sobald ec sie einmal berührt hat . "

Robert hatte während dieser Zeit über die Vortheile nachgedacht . die
ihm daraus erwachsen mußten , wenn der Advokat , der nach seiner Ansicht
von Ehrgeiz geleitet wurde , seinen Zweck erreichte . Er schilderte nun da«
Benehmen des unglücklichen Franz vor der Verhaftung , und verschwieg
selbst die plötzliche Veränderung desselben nicht , die daS Erscheinen Hele»
nen ' S in ihm hervorgebracht.

„DaS spricht für meine Behauptung !" sagte Julius . „Wer ist da»
junge Mädchen ?" fragte er in einem gletchgiltigsn Tone.

Die Wiltwe gab ihm Auskunft.
„Sie war mehrere Jahre Gouvernante bei einer englischen Familie,

die vorigen Herbst in ihr Vaterland zurückgereist ist, " schloß sie ihren
Bericht „Auf die Empfehlung meine « Arzte« nahm ich sie al « Gesell¬
schafterin zu mir . und ich muß bekennen, daß sie der ihr vorangegangenen
Empfehlung vollkommen entsprochen hat . Sie ist schön, gebildet und gut !"
fügte sie mit einer leisen Beziehung hinzu.

Der Advokat hatte einige Augenblicke nachgedacht.
„Es läßt sich wohl nicht annehmen, ' fragte er plötzlich , „daß Franz

die junge Dame schon früher gesehen hat ? "
„Gewiß nicht !" ries Robert eifrig . „ Sie hatte sür den Fremden,

der sich wie ein Wahnsinniger geberdete . weder einen Gruß noch einen
Blick. Ruhig verließ sie mit meiner Mutter da » Zimmer . Wenn sie auf
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Beide Fuhrwerke gingen in Trümmer und Prof . Reuleaux  wurde inweitem Bogen in die Straße geschleudert . Er zerbrach sich 2 Rippen und
fiel sich da» Schlüsselbein aus . Trotz dieser argen Verletzungen scheintder Zustand des Verunglückten kein Besorgnis erregender zu sein Ineinem Brief an seine Familie gibt R . der Hoffnung Ausdruck , in etwa3 Wochen wiederhergestellt zu sein.

Brandfälle.
— Backnang.  23 Jan . In dem eine starke Stunde von hier entfern¬ten Orte Mittelbrüden brach gestern Abend 4 Uhr Feuer aus , wodurch«ine größere Scheune gänzlich niederbrannte »

Handel und Verkehr
— Rottweil,  22 . Jan . Keinen — Mk, , Weizen — Mk., Roggen— Mb . Gerste — Mk . Dinkel 7 Mk. 63 Pf .. Haber 6 Mk. 4 Pf.— Ulm,  21 . Jan . Gestern sind vom hies. Schöffengericht 2 Bauern,welche auf hiesige Schianne Haber zu Verkauf gebracht hatten , zu 10 und12 Togen Gesängniß und Tragung der Kosten verurtheilt worden , weildis Frucht ihrer zum Verkauf gestellten Säcke nicht in gleicher Qualität

wie diejenige des Mustersackes war.
— Ulm,  22 . Jan . Mittelpreife pr . Zollztr . Kernen 10 Mk. 51 Pf .,

Weizen 11 Mk . 2 Pf ., Roggen 10 Mk . 32 Pf . . Gerste 8 Mk . 35 Pf ..Haber 6 Mk. 42 Pf.
— Münsingen,  21 . Jan . Fruchtpreise . Dinkel Mk. 7. 20 , Mk 7. 25,

Mk . 7 20 ; Hader Mk. 6 . SO. Mk. 6. — . Mk. 5. 60 ; Gerste Mk. 7. 75;Roggen Mk. 8 . 30 . Mk. 8 . 25 . Mk. 8. 20
— Metz , 23 . Jan . Die lothringische » Gerichte haben dieser Tage wie¬der einen Weinhändler , der Noturwein mit Kunstwein gemischt hatte , ohnehievon den Käufer in Kenntniß zu setzen, zu einer Geldstrafe von 500

und einer primären Gefängnißstrafe von 4 Wochen verurtheilt . Eine Rechevon ähnlichen Fällen ist in den letzten Wochen vorgekommen , und sie wer¬
den hoffentlich dazu beitragen , daß der in Folge der großartigsten Fälsch¬ungen in Mißkredit gerathene Weuchandel in Lothringen nach und nachwieder in bessere Bahnen emlenken wird.

— Stuttgart.  8 . Jan . (Bericht des allgemeinen deut¬schen Versicherungs - Vereins Stuttgart ) , Unfall - , Invalidi¬tät - - , Kranken - , Versorgungs - , Sterbekasss . Im Monat Dezember 1830wurden 112 Schadenfälle angemeldet , LZ äußerliche Verletzungen , 20 inner¬liche Erkrankungen . Von den Unfällen hatten 2 den sofortigen Tod und14 gänzliche oder theitweise Jnvatiditäl der Verletzten zur Folge . Vom1. Jan . bis 31 . Dez . r830 wurden im Ganzen 1434 Schadenfälle , 1090äußere Verletzungen , 344 innere Erkrankungen arigemeldet . Von den
elfteren hatten 19 den sofortigen Tod , 135 gänzliche oder rheilweise In¬validität zur Folge . — Alle vor dem 1. Nov . 1880 gemeldeten Schäden
inci . der Todes - und Jnvaliditätssälle sind bis auf 16 noch nicht genese¬ner Personen regulirt . Von den Mitgliedern der Sterbekasse starben im
vorigen Monat 19 , während des verflossenen Jahres 157 . — Neu ausge¬nommen in den Verein wurden im Dezember 1815 Personen , im verflosse¬nen Jahre 1880 aber insgesamml 24, - 91 Versicherte.

Vom Theater.
Calw,  26 . Jan . „Sodom und Gomorrha"  heißt das Lust¬spiel . welches sich Frl . Kottaun  zu ihrem Benefiz gewählt hat . Eswar hier schon einmal aus das Nepsrtoir gesetzt , konnte aber wegen Un¬

päßlichkeit der Frau Direktor Sternwaldt  damals nicht gegeben werden.Um so mehr weiden sich die Theaterfreunde jetzt freuen , dieser vorzüglicheLustspiel , welches mit „Krieg im Frieden"  den , gleichen Verfasser hat,doch noch in dieser Saison kennen zu lernen . Frl . Kottaun  war hierin ihren naiv munteren Rollen ein sehr gern gesehenes Mitglied und dürfen Iwir hoffen . auch in Sodom und Gomorrha gewiß wieder so ein liebens - Iwürdiges Backftschchen zu finden , wie sie uns von Frl . Kottaun in!Dr . Klaus  rc . so prächtig präsentirt wurden . — Da die Saison nun >rasch ihrem Ende naht , und nur ganz wenige Vorstellungen noch stattfinden !

werden , so dürfte es sich überhaupt noch lohnen , da « Theater recht fleißigzu besuchen, denn wer weiß , wie lange wir wieder ein gutes Theater ent¬behren müssen Frl . Kottaun  aber wünschen wir zu ihrem Benefiz , wiesie e« als fleißige «, sehr beliebtes Mitglied mit vollem Recht verdient , einausverkaufte « Haus

Aus dem Gewerbeverein.
Calw,  25 . Jan . In der gestrigen General -Versammlung de« Ge-

werbeoeceins . die bedauerlicherweise nur mäßig besucht war . erstattete der
Vorstand Hr . Ramsperger  zunächst Bericht über die Vorbereitungenzur Wahl oec Handels - und Gswerbekammer . Wir erfahren daraus , daß
an Sonntag,  den 16 . Januar in Calw eine Versammlung von Dele-girten der zu dem Handelskammerbezirk gehörenden Gewerbevereine den
Wahlvorschlag beriech , der den Wahlberechtigten zugestellt worden ist und
ohne Zweifel auch das Resultat der Wahl sein wird . Dis Verhandlungen
darüber mögen ziemlich lebhaft gewesen sein , da Neuenbürg und Freuden¬stadl sich um den Vorrang stritten , 2 Mitglieder in die Kammer senden zudürfen und Neuenbürg ausserdem anstatt de» sonst empfohlenen Hrn . Kom¬me re tl dessen Aflociö , Herrn Ler ch. auf den Vorschlag gesetzt wissenwollte , jedoch überstimmt wurde . Gehl der Vorschlag durch , so stellt zurKammer Freudenstadt 1, Nagold 1, Herrenberg 1 , Neuenbürg 2 und Calw4 Mitglieder.

Sodann theilt der Herr Vorstand mit , daß am nächsten FreilagHr . Prof . G . Jäger  von Stuttgart einen Vortrag über „Normalbe¬
kleidung"  halten wird und beschließt die Versammlung , die Hälfte derKosten auf die Vcreinskaffe zu übernehmen.

Vom Gemeinderath ist ferner eine Zuschrift eingelaufen , wonach die
Ceutralstelle für Handel und Gewerbe und die Commission für die gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen sich sehr für das Lehrlingsprüfung »wesen inte¬ressier. zu den Kosten bei einer jährlichen Prüfung 18 bei zwei Prüf¬ungen 36 ^ beitragen und für die Schaffung eines gleichmäßigen Diplom-besorgt fein will Auch der Gemeinderalh ist zu einigen Opfern bereit.Damit ist dis Nochwendigkeit beseitigt , ein eigenes Diplom fertigen zu lassen,
wozu bereits ein sehr praktischer Entwurf von Hrn . Fabrikant Baumannvorlag . Daß der Hr . Vorstand diese Gelegenheit sich nicht entgehen ließ,um mit einem Oetvruin ceasoo die Mitglieder des Gewerbevereins dringlich
einzuladen , dem Unterricht in der Fortbildungsschule hie und da anzu-wohnen und de« Eifer der Schüler dadurch ein wenig zu Hilfe zu kommen,soll Denjenigen , welche der Versammlung nicht beiwohnten , nicht verschwie¬gen bleiben.

Daß der Direktor der Handelsschule , Hr . Spührer.  sich zu einem
unentgeldlichen Mündigen Vortrags über Wechselrecht und Conto Correntfür die LerelnsmikgUeder erbot » wurde sehr beifällig ausgenommen undwird dieser Vartrag ohne Zweifel vielseitige Theilnahme finden.

Dem umfassenden Rechenschaftsberichte des Hrn . Vorstands über die
Thäligkeit des Ausschusses im letzten Jahre entnehmen wir die erfreuliche
Thatsache . daß die Mitgliederzahl auf 131 angewachsen ist und daß imJahr 1880 11 Lehrlinge geprüft worden sind, 2 Metzger . 1 Schuhmacher.1 Schneider , 1 Schlosser , 4 Gärtner , 1 Kaufmann und 1 Sattler . Endlichist noch erwähnenswerlh , daß der Gewerbeverein in Verbindung mit demlandw . Vereine eine Eingabe an den Gemeinderalh gerichtet hat , worin um
Ergänzung der Mackivorfchriften dahin gsbeien wird , daß künftig auch Eier,Kraut und Obst , also Nahrungsmittel , bei denen die Qualität der einzelnenStücke häufig ausserordentlich verschieden ist , nur nach dem Gewicht sollen
verkauft werden dürfen . Aus dem Berichte des Hrn . Kassiers Fr . Klin¬
ge  r geht endlich hervor , daß incl eines Guthaben » bei der Spar - und
Vorschubbank von 390 da - Vermögen des Vereins in ca . 1070 besteht.Bei der zum Schluß vorgenommenen Neuwahl  wurde Hr . Rams¬
perger  verdientermaßen durch Acclamation wieder zum Vorstand gewähltund wurden an Stelle der auttrrtenden Herren Baumann . Bub,Klinger , G Schlatterer und Wöhrle  in den Ausschuß berufen die
Herren Horlach er , Zöppritz , Kraushaar , C. Bozenhardt jr.und Schweitzer.

Franz einen Eindruck ausübte , so ist dies erklärlich , denn Helene ist einereizende Erscheinung ."
Der Advokat verabschiedete sich von der Commerzienräthin . Robert be¬gleitete ihn bis in dar Vorzimmer.
„Mein Herr, " sagte er . „Sie leisten uns einen großen Dienst , wenn

Sie den Gefangenen der Verurtheilung entziehen . Die Familie Simoniist erbötig . nicht nur die Unterhaltungskosten im Irrenhaus « zu tragen , siewird auch dem wackern Bertheidiger jede Summe zahlen - "
„Ich erlaube mir später auf diesen Punkt zurückzukommen," unter¬brach ihn Julius . „Sobald die Arbeit gethan . stelle ich meine Rech¬nung auf"
„Betrachten Sie mich als Ihren Clienten !" rief Robert dem Schei¬denden nach . Dann ging er mit heiterm Antlitze in das Zimmer zurück.„Mutter, " sagte er , „auf eine bessere Art hätten wir uns mit dem ge¬fährlichen Franz nicht adsinden können . Von einem Menschen , der für dasTollhaus reis ist, lassen sich derartige Geldansprüche , wie sie der Vetter

erhebt , erwarten ; den Verurtbeilten aber würde man beklagen und un » be¬argwöhnen und verdammen . Daß ich vor Gericht erscheine , um die Gei¬
stesverwirrung Franzen 's zu beweisen , wird man für eine rettende Thal,und nicht für eine Handlung der Eigennützigkeit halten . Sn der Seile
seine» VerthetdigerS stehe ich für und nicht gegen ihn !"

„Ich wünsche dem Advokaten Glück l" sagte lächelnd die Wittwe.
Robert führte seine Mutter in den Speisesaal , wo Helene ihrerwartete . Unter heitern Gesprächen , an denen" auch mehr als sonst die

reizende Gesellschafterin Theil nahm , saßen die drei Personen eine Stunde
bei Tische. Denselben Abend theilte die Wittwe ihre « Sohne mit , daß

nur
Geheimniß

sich Helene entschlossm habe , für immer in ihrer Familie zu bleiben.
„Mutter, " sagte Roden mit glühenden Blicken , „ Sie gebenHelenen , und ich gebe Ihnen dafür — dar verhängnißvvlle

meines Vaters zurück."
„Gut , Robert , ich holte Dich beim Worte !"
„Wann soll meine Verladung öffentlich gefeiert werden ? "
„An demselben Tage , der den gefährlichen Erben in da « Zrrenhau»bringt !"
Beide reichten sich die Hand , um den Bund zu bekräftigen , den Hab¬sucht und Liebe geschloffen halten.

Einen Monat später . Morgen « gegen neun Uhr , hielt eine glänzendeEquipage vor dem Hause der Wittwe . Drei Personen stiegen ein : e»waren der Advokat Julius Petri , Helene und Robert Simoni . Der alte
Georg schloß den Schlag des Wagen «, dann ging er die Stufen der Treppewieder hinauf , indem er murmelte:

„Wenn die Nichtswürdigkeit dieser Menschen gelingt , gibt es wederim Himmel noch auf der Erde eine Gerechtigkeit ! Es wäre dem armen
Franz besser,  daß er auf dem kürzesten Wege zu seinem Vater gelangte.Ich will so lange warten , bi« das Loos des Unglücklichen entschieden ist— dann aber werde ich dem habgierigen Weibe meine Meinung sagenund das Haus de« Verbrechen « verlassen . Großer Gott , was für Un¬
glück hat der leidige Mammon schon angerichtell"

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Errichtung einer
Schlächterei betr.

Friedrich  Stanzer,  Bauer in
Möttlingen will neben seinem Wohn
Hause Nr . 48 eine Schlächterei er¬
richten und hat um die hiezu erfor¬
derliche Eilaudniß nochgesucht.

Dies wird mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht, daß etwaige Einwend¬
ungen gegen diese« Gesuch

»nnerhall» 14  Lagen
von der Ausgabe des Blatie « an ge¬
rechnet bei der Unterzeichneten Stelle
anzubringen find , daß nach Ablauf
dieser Frist Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht wer¬
den können und daß Beschreibung,
Zeichnungen und Pläne während der
obgenannten Frist auf der Oberamts-
kanzlei zur Einsicht auiltegen.

Den 24 . Januar 1881 . >
K. Obevamt.

F l a x l a n d. >

An die Herren
Drtsvortzeher

ergeht hiemit Einladung zu einer colle-
gialischen Versammlung auf

Samstag,  den 29 . ds . Mt «.,
Mittags 12 Uhr.

AIS Sammelplatz ist diesmal die
Restauration de« Hin . Vaihinger
im Teinachtbal gewählt.

Zahlreiche « Erscheinen wird um
-so mehr erwartet werden dürfen , als
auch der hiesig« Bezirk im Begriff
steht, das Publikum von dem Unwesen
de« Vagantenthums zu schützen. —

Daß dieser Gegenstand wenigsten»
prinzipiell gleichmäßig behandelt wer¬
den muß , ist keine Frage und bedarf
gemeinsamer Erörterung . Aber auch
dieser Capitel wird nicht Musorisch
bleiben , sondern noch manch Anderem
Platz lassen müssen.

Der Beauftragte S . R

Calw.

Wohnhaus
Verkauf.

Da « Wohnhau « der
Strumpfweber Schu-
o n'S Wittwe mit Gar«
ten im Zwinger kommt am

Montag,  den 3l.  d . M .,
Morgens 11 Uhr.

zum letzten Mal auf dem Rathhaus
zur Versteigerung.

Rachsschreiberei.
Haffner

Geldlmszllteihen.
Die hiesige Kirchen- und

Schulpflege Kat

gegen gute Sicherheit au«-
zuleiben.

Privat -Anzeigen.
-tz» .«. » : -2 « " « : 2°« -2 O -s » s

? Calw.  ^
^ - lrn Somit «« , de» 30 . Januar , ^
d Morgen « 8 Uhr , W

§ katy . Gottesdienst . I
-ist : K-» -LOÄW  W « °

Empfehlung.
Mit Diesem mache ich die ergebene

Anzeige . daß vom 1. Februar an
mein Strick - und » rbeite -Unterricht
wieder seinen Anfang nimmt , zu d.ffen
Besuch ich hiemit ergrbenst «inlade.

Wilhelmine Köhler.
ging am

letzte»
Sonntag

von Teinach bis C . lw
ein neuer wollener

Ps erdsteppich.
Der redliche Finder

» «I « denselben bei mir obgeb,n.
L . Grünenmai,  Suitier.

Ein freundlich «»

Schlittschuhbahn.
Die Unierzeichneten haben es auf

mehrfachen Wunsch wieder unternom¬
men . für Reinhaltung dev Eisbahn
auf der Nagold zu sorgen und sind
zureSntgegennahme von Beiträgen für
die Deckung der Kosten bereit.

E . Zö ppritz.
__ E . De ckinqer.

Theater in Calw.
Im Saale der Drei  ß ' schen

Bierbrauerei.
Freitag,  den 28 Januar.

Benefiz für

Ganz neu!
8oäom L Komorrd»

oder '.

Wo ist die Katz?
Lustspiel in 4 Akten

von Franz v . Schönthan.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein

Schauspielerin.
Vopzügtiche

Malzbvnbons
find zu haben bei

A. Haager.  Conditor,
Bahnbosstraße

Ocffentlicker Vortrag.
Am Freitaa, den 28. ds., Abends 7Vs Uhr,

hält Herr Professor vr . ^ r»Kv , von Stuttgart im Saale des Geore
genäums einen Vortrag über sein

Normatbekleidunftssystenr.

Eisenbahn-FrachtLnefe,
für gewöhnliche Frgcht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

Ä . Oelschläger 'schen Buchdruckerei.
MWWit dem 1, Februar eröüns » rvir ein Lrvvimouatlivbes -4donnv-

ment  rwk «lis ^seelrar - ^ eilunK 2um vroiss von nur 1 ilk«
WWMW Ü4 FL. oklls vostKobiidr . LestellunKsu nvdmvu srinuutliob « vost-
M I austalteu vulKeZeu . lu clsm äreimal vvöedentUok ersvdei-
W M W  nvnäen OuterkaltunKsblall 2Ui livekarreituuA beginnen

I ^ > Iwir ^ ntanKs näebstsn Llonats mit dom 4-bdrnok der Fr ^ übiunA
„chvkanuisnaek t " , vios vorkKosobiebto aus don ba ^ erisebeu VorberZeu von
dozp kyriibpitvu Frrübler Llaximilian 8vbmid t.

VvrluK der Xeebar -2situnx in lleilbrono.

Auswanderer und
Reifend «»ach Amerika
mit Postdampffchiffen erster Clafse
befördert zu den billigsten Tagespreisen

Emil ( Ẑeorgii , Generalagent.
Samstag,  den 29 . Januar , hälfe ich

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Heinrich Beißer am Markt.

IliurinKiA.
Vsr8iok6rullK8-6686ll8vdktkt in vrkürt.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir dem Herrn
Jakob Roller , Oeconom in Oberbaugstett eine Agentur unserer Gesell¬
schaft Übertrags « haben und bitten , sich in allen , dieselbe betreffeyden Ver-
sicheiungsangelegenheiten der Vermittlung des genoppten Herrn bedienen
zu wollen.

Stuttgart,  den 24 . Januar 1881.
§ie Lenerstl-^ elltur äer IbuiiiiZis.

-Logis

Bei ufir ist fortwährend fettes

Kuh- und Kalbfleisch
zu haben , das Pfund zu 40 Pfg.
_ M etzger Froh nma ter.

IS Eentner

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich
zur Vermittelung yyp Anträgen auf Feuer -Versicherungen aller Art zu bil¬
ligen  Bedingungen.

Die Prämien sind angemessen  und fest,  ohne Nachschußverbind-
lichkeit, selbst bei Kapikal -Versicherungm auf den Todesfall mit Anlheil am
Gewinn.

Prospekte , -Lnr agspapiere und Allgemeine Versicherungs - Bedingungen
stehen unentgelülich zu Diensten.

Oberhaugstett,  den 2t . Januar 1881.
Jakob Roller,

Agent der Thuringia.

hat zu verkaufe»
F Klein bub . Bischoff.

Mein oberes

hat bi« Georg » zu v . -ri ta n
Backe. Ex » -

Ein
ist ssgleich zu vermiethen durch

Fr Sck >nüerki >.

ist sogleich oder bi » Georg « zu ver¬
wischen

Gottlob H ay d t,
Ledergoffe.

Wirthrn oder sonstigen soliden Personen
ist der Verlaus eine- überall leicht vrrküuf-
lrchen guten Artikels bei hoher Provision zu
übertragen. Franco Offerten  sind in-

!n rdalb 8 Tagen sub k . 8 . 600  postls-
'Kernel Ourlsrnbo (Baden, zu rie ten.

Malrulaillr
zu bu . en i, - der

A . Oelschläg l'
Buckdn ' ckecr!.

cb-n

Lic von einer Reihe angesehener Aerzte geprüften und we¬
sentlich verbesserten

vr .vv .Vv88«>>°°LLlurrkMtzll
stützen sich aus eine vo» allen medicin. Autoritäten aperkannte
Tl'alsachc, daß katarrbaüsche Erkrgpkungen, wie Sobnupken,
Lüsten , Loisvrbeit , Krippe , Lueben -, Lrnst - und Viuißson-
batArrk « u. s. w. in eiücr Entzündung der Schleimhäute der
Luftwege bestechen, welche Entzündung durch ein geeignete«, anti¬
phlogistisches Mittel in sehr kurzer Zeit ohne nachtheilige Folgen,
zu des-itigcn und damit die Krankheit selbst zu beben ist. Da«
in neuester ' Zeit mit duxeks vbl» 8 «nd «m ürkol « hierfür in
Anwdidung gekommene Mitiki , welches wegen seiner Lb«r-

KÜLstiAvr» un svlursileri ^VrrliUvgi allgMieipe Auf¬
merksamkeit erregt, sind die von der Arier.Apotheke>» Frankfurt a. M . dargestelltenr
vr . Lrv . Voss 'svlion LutLirrbxrllpo pro Dose 75  Psg ., Allein övdt pur in Salw
von den beide ii Apotheken  zu beziehen. Die tzellchn vr . Ew. Votz schen Ka-^

- k-) taribpillen werden nur in Blechdosen, die mit obenftehendergOttz- i
> Hx- -- -- - st- uchch Schutzmarke, sowie mit einem Vcrbandstrelscn vprMen find.

' ^der nebenstehenden Namenözug trägt , abgegeben. Ayae viAVN-.
kilimuntr >vi >«l serivlitlieli vvrkolAt . , , , , _ „ ,

Iiim- 2 iid»mmvu!iteUullss äer « erlebte von Kerrten , 4 potbebern unä
sou8ti»s,i ?erso »on »us Oeutsoblsnst , Oesterreieb eto . , belobe ssmwtiieb Ms.
übei-au-' N 'jrttiiuK boostseireo , beimcket sieb stermalen pA «r ster kresie,
uiui rvirii nsob « ertiKstellunx lleäermann «uk Verla,ixen grp.hn unä traneo
rusesanclt.

sv »-
Scedakl»v» DtUei uno Vertag vvii S . Oot i ag, «c »»
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